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An die Herren Sektionskassiere.

Ich erlaube mir, die Herren Sektionskassiere daran zu

erinnern, dass die Jahresbeiträge 1915
bis spätestens I. März 1915 an die Central-

kasse abzuliefern sind.

Die Jahresrechnung wird auf 30. April abgeschlossen.es

ist daher dringend notwendig, dass alle
Sektionen ihrer Pflicht bis zum I. März
1915 nachgekommen sind.

Mit collegialem Crusse

Zürich, 1. Februar 1915. 5. K/^/n'nr.

Unsere Ausstellung von 1915

Unsere Kollegen werden sicherlich froh stein zu ver-
nehmen, dass unsere Gesellschaft diesen Herbst im

50. Février 1915
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Prix de l'abonnement pour non-sociétaires, par an 5 francs.
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Laufe des Monats Oktober im Kunsthaus Zürich eine

Ausstellung veranstalten wird. Nachdem der Zentral-
vorstand andere Oertlichkeiten in Erwägung gezogen
hatte, entschied er sich aus praktischen Gründen für
Zürich, und wir denken, es werde sich niemand darüber
beklagen, da ja die Ausstellungsräumlichkeiten des
Kunsthauses gegenwärtig sicherlich als die besten der
Schweiz bezeichnet werden dürfen.

Diese Ausstellung wird mit dem fünfzigjährigen Juhi-
läum unserer Gesellschaft zusammenfallen, und es ist
für uns gewiss die beste Art, dieses Ereignis zu feiern.
Rolfen wir, dass jeder sein Restes tun werde, um
daran mit seinen besten Werken teilzunehmen ; und
damit jeder den ihm zukommenden Platz bekomme,
ersuchen wir unsere Kollegen dringend, es soviel wie
nur möglich zu vermeiden, sehr grosse Gemälde einzu-
senden, da jede Wandfläche schliesslich ihre Grenzen
hat. Es sei hei dieser Gelegenheit daran erinnert, dass
bei der letzten von uns in Zürich veranstalteten Aus-
Stellung alle Aktivmitglieder der Gesellschaft, die Werke
eingesandt hatten, wenigstens durch eines vertreten
waren. Wir bitten beim Anlass alle unsere Kollegen,
die im Besitz von Andenken oder Erinnerungen von
der Gründung oder von andern wichtigen Ereignissen
aus der Geschichte unserer Gesellschaft sind, uns die-
selben im Hinblick auf unser Jubiläum zu übermachen,
oder ihre Eindrücke selbst für unsere Zeitung zu Papier
zu bringen, wenn sie es vorziehen, wofür wir ihnen
ebenfalls sehr dankbar wären.
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